
196 Die Römer.

Kriegsentschädigung betrug 10000 Talente, zahlbar in 50 Jahresraten zu
je 200 Talenten. — Scipio feierte in Rom einen glänzenden Triumph
und wurde durch den Ehrennamen Africanus ausgezeichnet.

5. Ergebnis. Karthago und damit das phönicische Volk waren als
Weltmacht dauernd vernichtet und Rom die Herrin des westlichen Mittel-
meercs geworden. In Italien selbst hatten die Kelten, die Osker und
die Großgriechen schwer gelitten, die Latiner dagegen sich kraftvoll be¬
hauptet, so daß seitdem l a t i n i s ch e Sitte und Sprache siegreich teils
nach Unteritalien und ©teilten teils nach Oberitalien vordrangen. Die
durch den Hannibalischen Krieg unterbrochene Angliederung des Pogebietes
(s. S. 186) wurde zum Abschluß gebracht, Ligurien durch eine Abzweigung
von der via Cassia (über Florenz nach Genua) unmittelbar an Etrurien und
Rom angeschlossen, durch die Militärkolonie Aquileja Venetien ge-
sichert und die Eroberung von Jstrien durchgeführt. Allerdings hatte der
Krieg für die Römer auch schlimme Folgen: Der römisch-italische
Bauernstand war großenteils vernichtet, weite Strecken lagen verödet;
viele verarmte Bürger und Bauern mußten notgedrungen ihr Besitztum
verkaufen, so daß der Mittelstand anfing zu verschwinden und dem Groß-
grundbesitz, der Großindustrie und dem Großhandel einerseits, dem besitz-
losen Pöbel anderseits Platz zu machen.

d) Der dritte Punische Krieg (149—146).
Borgeschichte. Die römischen Kaufleute waren mit dem Ausgang des

zweiten Panischen Krieges unzufrieden; denn sie hatten erwartet, Scipio werde
Karthago zerstören. Als nun die verhaßte Nebenbuhlerin dank ihrer glücklichen
Lage unter der geschickten Leitung Hannibals sich rasch erholte, wurden Neid und
Argwohn der Römer immer größer. Zunächst erzwangen sie die Entfernung
Hannibals^). Dann begünstigten sie die Angriffe des M a f i n i f f a, der mitten
im Frieden den Puniern ein Stück Land um das andere widerrechtlich entriß.
Vergebens baten2) die Bedrängten in Rom, sich gegen Masinissa wehren zu dürfen.
Weil sie dies endlich ohne Ermächtigung taten, erklärte der Senat den F-rieden
für gebrochen und sandte ein Heer nach Afrika.

Verlaus des Krieges. Die geängstigter. Karthager stellten bereit-
willig Geiseln und lieferten die Waffen aus. Als man ihnen aber zu-

1) Hannib al floh zum König Antiochus von Syrien, dann nach dessen
Niederlage im Kampfe gegen Rom zum König Prusias von Bithynien. Als die
rachgierigen Römer auch hier seine Auslieferung verlangten, nahm er Gift (183).
Im gleichen Jahre starb auch Scipio Africanus, der wegen seiner griechenfreund-
lichen Gesinnung von einer altrömischen Partei (Porcius Cato) angefeindet wurde,
fern von Rom und verbittert über den Undank seiner Mitbürger.

2) Gelegentlich einer solchen Bitte wurde Porcius Cato nach Afrika geschickt,
um die Sachlage zu „prüfen". Dabei überzeugte er sich in Karthago von dem Wieder--
aufblühen der Stadt. Seitdem soll er jede seiner Reden im römischen Senate mit
den Worten geschlossen haben: „Ceterum censeo, Carthaginem esse delendam".


